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Glurns

Europa in der TascheEuropa in der Tasche
Ziele schnell und direkt erreichen - der nüvi 1490T ist die neue Definition für
qualitativ hochwertige Navigation. Schlankes und flaches Design, 5-Zoll
Touchscreen-Display, modernste GPS-Technologie und eine umfangreiche
Funktionsausstat-tung zeichnen den nüvi 1490T aus. Staus und
Verkehrsbehinderungen können dank des integrierten TMC-
Verkehrsfunks mit Premium-/Pro-Funktion schnell und einfach

umfahren werden - und das in Echtzeit. Der nüvi 1490T leistet nicht nur im Auto hervorra-
gende Arbeit, sondern auch beim Spaziergang durch die Stadt. Dank CityXplorer™ Funktion
führt Sie der nüvi mit den optional erhältlichen Garmin CityXplorer™-Karten auch zu Fuß,
per Taxi oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zum gewünschten Zielpunkt.
Oregon 550t Halte dein Abenteuer fest! 3-Achsen-Kompass, barometr. Höhenmesser und
3.2MP Kamera Der neue Oregon 550t ist das Top-Gerät der Oregon-Serie und ein absolutes
"Must-Have" für alle Outdoor-Begeisterten. Schlankes Design in Handygröße, extra großes
und noch helleres Touchscreen-Farbdisplay, kinderleichte Bedienung und intuitive
Menüführung. Alle Einstellungen und Funktionen lassen sich blitzschnell mit einem
Fingertipp auswählen. Nähere Informationen zum neuen nüvi 865T und Oregon 550T 

finden Sie auf: www.garmin.at

6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

ADVENTFEIER AM 02.12.2009

Wie jedes Jahr wurde auch
diesmal der Jahresabschluss
des WOMO - Clubs mit einem
besinnlichen Adventabend ge-
feiert. Im Vorstand wurde vor-
weg eifrig ein Programm zu-
sammengestellt, in der Hoff-
nung für alle unsere Mitglieder
etwas besonderes zu bieten.
Im Fritznerhof haben uns die
Wirtsleute einen schon weihn-
achtlich geschmückten Saal
präsentiert und so stand diesem
Ereignis nichts mehr im Wege.
Mit einem kleinen Rückblick ließ 
Obmann Günther das vergan-

gene Jahr nochmals Revue
passieren, das mit seinen vielen
Aktivitäten und schönen Erleb-
nissen von einem regen Ver-
einsleben erzählte.
Im Anschluss daran konnten wir
uns an wunderschönen alten
Weihnachts- bzw. Adventliedern
erfreuen, die uns der Jakob
Steiner Chor aus Absam zu
Gehör brachte. 
Ingrid List las Gedichte und
Geschichten zur Vorweihnacht, 
die teils nachdenklich stimmten, 
aber auch zum Schmunzeln
anregten.

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm wurde vom Harfenspie-
ler Michael Öttl begleitet, der mit
seinem Instrument die so ge-
mütliche stimmungsvolle und
vor allem passende Musik bei-
steuerte.
Einen besonderen Beitrag
leistete Walter Krismer mit sei-
nen Kurzfilmen Advent und
Weihnachten von einer anderen
Sichtweise bzw. Ludwig Dor-
nauers Mundarterzählungen.
Alles in allem lag das Bemühen
der Mitwirkenden darin, die
Einstimmung in die vorweih-
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nachtliche Zeit für die Mitglieder
des WOMO - Clubs zu vollzie-
hen, die übrigens in großer Zahl
aus Nah und Fern gekommen
waren. Mit einhelliger Zustim-
mung und Applaus bedankten
sich die Anwesenden für das
dargebotene Programm. Viel zu
schnell ging dieser harmoni-
sche Abend zu Ende.
An dieser Stelle sei allen herz-
lichst gedankt, ob Mitwirkende
oder Organisierende, die mit
ihren Beiträgen den Abend so
hilfreich mitgestaltet haben,

aber auch all jenen,
die das ganze Jahr
über mit großem
Fleiß ihren Einfalls-
reichtum, Kraft und
Einsatz dem WOMO
Club gewidmet ha-
ben.
Möge das Jahr 2010
ein ähnlich gutes,
unfallfreies, erfolgrei-
ches Vereinsjahr wer-
den. Dies wäre unser
aller Wunsch!          IL.

SIND VIER JAHRE OBMANN GENUG?!

Als ich vor 13 Jahren dem
1.TWC beigetreten bin, habe
ich keinen Gedanken darüber
verloren, jemals Obmann die-
ses Clubs zu werden. Ich war
bis zu diesem Zeitpunkt bei kei-
nem anderen Verein aktiv
gewesen und hatte auch keine
Absichten dies nun zu werden.
Nach einiger Zeit, und nachdem
ich mich mit dem Vereinsleben
vertraut gemacht hatte, stellte
ich fest, dass sämtliche
Vereinsaktivitäten von den
wenigen Personen des
Vorstands ausgingen. Da meine
Pensionierung bevorstand und
ich noch annahm dann ein
wenig Zeit zur Verfügung zu
haben, bot ich mich an , da und
dort ein wenig mitzuhelfen. Das
war nun der Startschuss für
meine Vereinskarriere, welche
schließlich beim Obmann ende-
te. Als ich vor nunmehr vier
Jahren diese Obmannfunktion
übernahm, geschah dies unter
der Bedingung, dieselbe ledig-
lich für eine Funktionsperiode
auszuüben. Längere Perioden
sind auf Grund der
Altersstruktur unseres Clubs nur

schwer zu realisieren. Ich wuss-
ste damals nur ungefähr was
auf mich zukommen würde und
nur mit Hilfe des gesamten
Vorstands, besonders von Toni
Walch und Manfred List war es
möglich den Club erfolgreich zu
führen. Dass diese ihre
Funktionen im neuen  Vorstand
beibehalten wollen, ist sicher
eine Beruhigung für den neuen
“alten” Obmann. Ich selbst
werde, falls es gewünscht wird,
dem Vorstand weiterhin helfend
zur Seite stehen, jedoch meine
Freizeitaktivitäten nicht mehr
von den Clubterminen abhängig

machen. 
Mein Dank gilt außer dem
Vorstand auch den vielen frei-
willigen Helfern, die dazu beige-
tragen haben und hoffentlich
weiterhin beitragen werden, das
Clubleben und die Clubver-
anstaltungen erfolgreich zu
gestalten.
Ich wünsche dem neuen
Vorstand alles gute und viel
Erfolg bei seiner verantwor-
tungsvollen Tätigkeit.

Euer Günther
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Fahrverbote für Wohnmobile in deutschen Städten:

In immer mehr deutschen Städten dürfen nur mehr "schadstoffarme Kraftfahrzeuge"
fahren, die eine entsprechende Plakette an der Windschutzscheibe haben müssen. Nur
Wohnmobile der neuesten Bauart entsprechen den geforderten Normen. Neu hinzuge-
kommen sind:

Augsburg (Bayern) ab 01.07.2009
Bonn (Nordrhein-Westfalen) ab 01.01.2010
Freiburg (Baden-Württemberg) ab 01.01.2010
Heidelberg (Baden-Württemberg) ab 01.01.2010
Münster (Nordrhein-Westfalen) ab 01.01.2010
Neu-Ulm (Bayern) ab 01.10.2009
Osnabrück (Niedersachsen) ab 04.01.2010

Reisemobil-Navigationssystem:

Das neue Reisemobil-Navigationssystem VENTURA S 7000 ermöglicht die Eingabe von Länge,
Breite und Gewicht des Fahrzeuges und berechnet dann nur Routen, die befahrbar und sicher sind.
Niedrige Durchfahrten, schmale Straßen und nach Möglichkeit für größere Fahrzeuge nicht geeig-
nete Straßen werden dabei vermieden.
Fahrspurenassistent, Radarwarnung, Bluetooth-Handy-Freisprecheinrichtung, Datenbank von
8000 Camping- und 5000 Stellplätzen in 29 Ländern und vieles mehr.

Preis: € 599,--

Gesehen bei: Universal-Versand Österreich 
und
www.homatshop.de 

Achtung Radfahrer:

In Frankreich und Ungarn muss von Radfahrern außerhalb geschlossener Ortschaften
bei schlechter Sicht oder Dunkelheit die Warnweste getragen werden. 

In Papa wurden jedoch auch bei relativ guter Sicht Radfahrer ohne Warnweste von der
Polizei bestraft.

Wohnmobil-Frühjahrsputz:

Hartnäckige Verschmutzungen lassen sich mit DEXAL LO SGRASSATORE (gelb) leicht entfernen.
Eine gründliche Nachspülung mit Wasser wird empfohlen. Vorsicht bei Silikonfugen!
Gesehen bei: EuroSpinn Brenner
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!

RODELN VON DER POTSDAMERHÜTTE AM 05.02.2010

Der heurige Rodelausflug führte
uns auf die Potsdamerhütte im
Sellraintal. Bei schönem Wetter
trafen wir uns um 10 Uhr am
Parkplatz oberhalb von Sellrain.
Dort warteten bereits 2 Jeep’s
um uns ca. die halbe
Wegstrecke bis zum Gasthof

Bergheim hin-
aufzufahren. Mit
dem Schnee-
wiesel transpor-
tierte der Hüt-
tenwirt dann
unsere Rodeln
noch ganz hin-
auf bis zur
Hütte, so dass
wir den rest-
lichen Weg, zu-
rücklegen konn-

ten ohne die Rodel ziehen zu
müssen. Nach einem ca. 11/2
stündigen Fußmarsch durch
eine herrliche Winterlandschaft
erreichten wir die schön gelege-
ne Hütte. In der gemütlichen
Stube wurden wir von den
Wirtsleuten bestens verpflegt

und da auf jeder Berghütte
Musikinstrumente vorhanden
sind, erklangen alsbald zünftige
Melodien, gespielt von Med-
wed Günther und Walch
Edmund. 
Langsam wurde es aber Zeit
wieder Abschied von der gast-
freundlichen Hütte zu nehmen,
denn eine 10 km lange super-
schöne Rodelbahn wartete auf
uns. Nach einer tollen Abfahrt
und ohne Probleme erreichten
wir unseren Ausgangspunkt
beim Parkplatz. Unser Dank
gebührt Walch Toni für die
Organisation dieses schönen
Rodeltages.                        GR.

CAMPING SEEHOF - UNSER TREFFPUNKT

Die Gemeinde Kramsach hat die täglich anfallende Kurtaxe seit Sommer 2009 kräftig erhöht. Diese
beträgt nun 2 € pro Person (ab 15 Jahre) und ist in unseren Sonderpreisen verständlicherweise
nicht mehr enthalten. Als Gegenleistung gibt es dafür nun für die Dauer des Aufenthalts die soge-
nannte Alpbach-Seenland Card, welche berechtigt, eine ganze Reihe von Vergünstigungen in
Anspruch zu nehmen. So ist z.B. die Benützung der Regio-Busse, der Bergbahnen in Reith,
Alpbach u. Kramsach, das Museum Tiroler Bauernhöfe und einiger anderer Einrichtungen kosten-
los. Die Gültigkeitsdauer der Card ist vom 01.05. - 31.10.2010.
Die Campinggebühren bleiben unverändert und die Hochsaison wird auf den 04.07.-23.08.
beschränkt.



Sulzbacher  über 35 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1

Ständige Hausmesse in  Mondsee Eferding Kott ingbrunn

Rufen Sie an, es lohnt sich!

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at
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Ihr persönlicher!
HYMER Meister-Betrieb

Reparatur + Sondereinbauten 
alle Marken!

Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Besuchen Sie uns auf der Innsbrucker Messe 1Besuchen Sie uns auf der Innsbrucker Messe 11.03 - 14.03.2010, Nord 32/441.03 - 14.03.2010, Nord 32/44

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke
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Mit dem Wohnmobil nach Russland
oder

"Russlandheimkehrer" berichten.
Vroni und Walter Krismer

21. Juni
Start um 08.00 Uhr und auf der
M10 nach Puschkin. Ich bin auf der
Fahrt dorthin auf guter Fahrbahn
mit 80 Km/h mit dem rechten
Vorderrad in ein tiefes Loch gerast.
Ich glaubte es reißt mir die Achse
heraus, Gott sei Dank ist nichts
passiert. Nach Mittag war die
Besichtigung der prachtvollen
Residenz von Katharina II. ange-
sagt. 
N 59°42´55.0´´
E 30°24´24.8´´

Vermutlich waren wegen des
Sonntags leider sehr, sehr viele
Besucher hier. Der Prunk im und
um den Palast ist aber überwälti-
gend.
Nach der Besichtigung Abfahrt in
Richtung St. Petersburg.
An der Stadtausfahrt von Puschkin
kam am Funk die Meldung, dass
Walter und Oswald eine Panne
haben. Vermutlich durch einen
Defekt in der Elektronik ließ sich
das Fahrzeug nicht mehr starten.
Nach einiger Zeit kam die Durch-
sage, dass sie Helmut Müller ange-
schleppt hat und das Fahrzeug nun
wieder läuft. Wir sind dann ohne
Probleme zum Stellplatz in Sankt
Petersburg gefahren. 203 Km
N 59°54´07.5´´
E 30°16´09.5´´

Eine besondere Überraschung gab
es für Vroni und mich am Abend,
weil uns unsere Freunde Ernst und
Luise, Hansi und Sieglinde, Helmut
und Marianne, Hansjörg und Gilda,
Karl und Christi sowie Jens einen
Geschenkkorb, den Hansi aus
Weiden gebastelt hatte, mit
Lebensmitteln und Delikatessen für
das Vorausfahren überreichten. Es
ist schön nette Freunde zu haben.

22. Juni
Um 10.00 Uhr fuhren wir mit dem
Bus und dem Fremdenführer Mich-
ael in die Stadt zur Isaakskathe-

drale. Am Vorplatz
steht die schöne Rei-
terstatue von Nikolaus
dem I. Die Kathedrale
ist wohl einer der
schönsten Kirchen-
bauten die ich bisher
gesehen habe. Nach
der Besichtigung des
Innenraumes stiegen
wir auf die Kuppel, von
der man einen schö-
nen Ausblick auf die
Stadt hat.
In der Folge fuhren wir
zur Peter und Paul
Festung. Auch dort
sieht man unvorstellba-
ren Prunk.
Eine Fahrt mit dem
Rundfahrtsboot durch
die Kanäle vermittelte
uns einen guten Ein-
druck dieser schönen
Stadt. 
Negativ ist allerdings,
dass es mit der Si-
cherheit in dieser Stadt
nicht allzu gut bestellt
ist. Mehrere Teilneh-
mer unserer Gruppe
machten unliebsame
Bekanntschaft mit Die-
ben.

23. Juni
Am Morgen zwangen
wir mit Erfolg in einem
harten Gespräch die
Fa. San Pietroburgo für
mehr Sicherheit auf
unserem Stellplatz zu
sorgen (es gab in der
Nacht Diebstähle).
Es folgte die Besich-
tigung des Winter-
schlosses mit dem
Heremitage Museum.
Prunkvolle Räume und
Werke von Leonardo
da Vinci, Tizian, El
Greco, Rubens, Rem-
brandt, Vincent van

Katharinenpalast-Puschkin

Isaakskathedraleau

Stellplatz Sankt Petersburgrakau

Winterschloss mit Eremitage
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Gogh, Paul Gaugin, Pablo Picasso
und anderen Künstlern nahmen
uns gefangen.
Im Anschluss daran wurde noch
eine Stadtrundfahrt mit dem Bus
gemacht. Bei der "Kirche auf dem
heiligen Blut" machten wir noch
Station.

24. Juni
Wetter herrlich - allgemeiner Putz-
und Relaxtag. Wegen der unsiche-
ren Verhältnisse in der U-Bahn und
im Stadtzentrum verzichteten die
meisten Reiseteilnehmer auf einen
Besuch des Zentrums auf eigene
Faust.
Um 22.30 Uhr Abfahrt mit dem Bus
zu einer "Weißen Nacht in Sankt
Petersburg".
Ich zitiere unseren Fremdenführer
Michael: "Meine Herrschaften! Sind
sie vorsichtig! Es besteht keine
Lebensgefahr! Aber passen Sie
auf, es gibt viele, viele Diebe. Es
besteht keine Lebensgefahr!
Deutsch - österreichisch - sloweni-
sche Campergruppe folgen sie
mir!"
Höhepunkt dieser Fahrt war das
Hochziehen der Newa-Brücken
nach Mitternacht um die Newa
während der Nacht auch für größe-
re Schiffe passierbar zu machen.
Tausende Zuschauer beobachte-
ten dieses Schauspiel von den
Ufern der Newa aus. 

25. Juni
Am Morgen fielen ein paar
Regentropfen bei scheinender
Sonne. Auch dieser Tag stand zur
freien Verfügung. Wiederum ver-
zichteten die meisten
Reiseteilnehmer wegen der unsi-
cheren Verhältnisse auf einen
Besuch des Zentrums. Am Nach-
mittag spazierten wir gemeinsam
mit Müllers und Seiwalds durch
den Park in Richtung Hafen.
Am Abend bildete die gesamte
Campergruppe mit den Camping-
tischen eine lange Tafel und feierte
mit Fremdenführer Michael Ab-
schied. Ende gegen 24.00 Uhr.

26. Juni
Um 08.00 Uhr Abfahrt in Richtung
Peterhof. Wegen der vielen

Fahrzeuge (über 30) ging es nur
sehr schleppend voran. Die
gesamte Gartenanlage dieses
Schlosses Peters I. ist geprägt von
Wasserspielen mit über 150
Fontänen, die über ein ausgeklü-
geltes unterirdisches
Rohrsystem gespeist
werden und auss-
schließlich durch natür-
liches Gefälle funktio-
nieren. Für die Besich-
tigung des Gartens
blieb uns nur mehr
knapp eine Stunde
Zeit, viel zu wenig für
diese einmalige und
prachtvolle Anlage.
N 59°53´29.9´´
E  29°54´27.0´´

Gegen 12.30 Uhr fuh-
ren wir dann in
Begleitung einer jun-
gen Italienerin in
Richtung russisch-est-
nische Grenze. Die
Zoll- und Grenzabfer-
tigung verlief problem-
los. Bei den Esten wur-
den wir mit den Worten
"Willkommen in Euro-
pa" begrüßt und nur die
Pässe angeschaut.
Auch die Kontrolle an
der russischen Grenze
wurde diesmal zügig
durchgeführt, so dass
wir nach 2 Stunden
bereit alles hinter uns
hatten.
Von der Grenze fuhren
Müllers, Seiwalds und
wir noch zum Parkplatz
des Klosters Pühtista
bei Kuremäa, wo wir
gemeinsam mit den
beiden Paaren aus
Perg eine ruhige Nacht
verbrachten. 230 Km
N 59°12´08.7´´
E  27°31´54.3´´

27. Juni
Am Morgen verab-
schiedeten wir uns von
Hansi und Sieglinde,
weil diese auf die
Schnelle zum Haller-

Stadtfest mussten um dort einen
Stand der Sänger zu betreuen.
Auch von Friedl und Monika sowie
Helmut und Margit aus Perg hatten
von hier aus eine andere Route
vor. Wir besichtigten noch das

Kirche auf dem heiligen Blut

Öffnung der Newa-Brücken 

Peterhof

Peter u. Paul Festung
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Frauenkloster Pühtista. Dort war
gerade eine Andacht im Gange.
Bei der Weiterfahrt nach Süden
kam nach einigen Kilometern
Schotterpiste. Da es in der Nacht
leicht regnete und keine
Staubentwicklung war, erhöhten wir
unser Tempo bis auf 80 Km/h, so
fühlte sich die Schotterpiste wie ein
rauer Asphalt an. Wir fuhren am
Peipsi-See-Nordufer weiter und
über Remniku, Alajöe und Uusküla
zur A3. Die A3 ist nagelneu ausge-
baut und so kamen wir flott voran.
Nachher ging es weiter über die
Grenze nach Lettland und die A3
war hier schlagartig schlechter.
Erst als sie vor Riga in die A2 mün-
dete war sie wirklich gut. Auf dem
City-Camping-Riga übernachteten
wir. 403 Km
N 56°57´22.9´´
E 24°04´43.8´´

28. Juni
Am Vormittag machten wir einen
Bummel durch die Altstadt von
Riga. Auf der Fahrt in Richtung der
litauischen Grenze sahen wir noch
das Schloss Jelgava. Unser näch-
stes Ziel war das sehr schöne
Schloss Rundale, das nicht mehr
weit von der Grenze entfernt liegt.
N 56°24´56.2´´
E 24°01´55.5´´
Nach der Besichtigung Weiterfahrt
über die Grenze. Beim "Berg der
Kreuze", der als beliebter Wall-
fahrtsort gilt, sind wir bei schönem
Abendlicht angekommen. Die
Pilger pflegen Kreuze auf den
Hügel zu stellen, verbunden mit
einem Wunsch oder mit Dank.
Zu sowjetischen Zeiten wurde
mehrfach versucht, die Wallfahrt zu
unterbinden. Mindestens dreimal
wurden die Kreuze mit Planierrau-
pen niedergewalzt. Da sich die
Litauer hier durchsetzten, wurde
der "Berg der Kreuze" auch ein
nationales Symbol.
Übernachtung am Parkplatz des
Klosters nur 2 Km weiter. 193 Km
N 56°01´04.1´´
E 23°25´10.9´´

29. Juni
Am Morgen leicht bedeckt. Fahrt
auf der A12 nach Stulgiai und dann

auf A1 bis Kaunas.
Weiter auf der A5 in Richtung polni-
sche Grenze. In Suwalki in Polen
auf den STPL am See gefahren.
Sehr netter Platz direkt am See.
Km 309
N 54°05´29.1´´
E 22°55´36.8´´

30. Juni
Wetter diesig und sehr
schwül, bereits am
Morgen 22 Grad. Von
Suwalki auf guter Stra-
ße durch die Masuren
nach Gitzycko (Lötzen)
und weiter nach
Wegorzewo (Anger-
burg). Dort auf den
Badeplatz der
Halbinsel Kal. 
N 54°11´30.4´´
E  21°44´39.2´´
Im See gebadet, Luft
28 °, Wasser ca. 22 °.
Ab nun nur mehr enge
und holprige Straßen,
teilweise nur Kopfstein-
pflasterstraße. Auf
schmaler und schlech-
ter Asphaltstraße und
durch endlose Alleen
zum Wallfahrtort Hei-
ligenlinde. Die ganze
Kirche war eingerüstet
und wird restauriert. Im
Inneren war die Orgel
zum Teil mit Planen
verdeckt. Es gab
jedoch ein kurzes
Orgelkonzert. Weiter-
fahrt über Reszel
(Rössel) auf schlech-
ten Straßen nach
Dobre Miasto. Dort vor
Kirche im Grünen am
Stadtrand übernachtet.
243 Km
N 53°59´12.8´´
E 20°41´41.4´´

1.Juli
Wetter sehr schön,
heiß und schwül. Fahrt
auf vielen Alleestra-
ßen eher schlecht nach
Plastek und von dort
zum Oberlandkanal bei
Jelonki. Wir waren

bereits mittags dort und konnten
mehrere Schiffspassagen beob-
achten. Statt mit Schleusen den
Höhenunterschied von insgesamt
100 m zu überwinden, werden die
Schiffe auf Rollwagen über Land

Berg der Kreuze

Suwalkisee- Polen

Schloss Rundale

Oberlandkanal
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zur nächsten Kanalstufe gezogen.
Der Antrieb erfolgt über Wasser-
turbinen.
N 54°02´14.3´´
E 19°34´28.6´´
Am späten Nachmittag Weiterfahrt
auf schlechten Straßen (Asphalt
hat sich wegen der Hitze teilweise
aufgelöst) nach Marienburg. Dort
auf den Campingplatz Nogat
gefahren und zum Schloss gegan-
gen. Km 117
N 54°02´45.2´´
E 19°02´12.7´´

2. Juli
Die Marienburg ist eine deutsche
Ordensburg und liegt etwa 60 km
südöstlich von Danzig. Die Burg
war Sitz der Hochmeister und
somit Herrschaftszentrum des
Deutschen Ordens im ostpreußi-
schen Ordensstaat. Es handelt sich
um den größten Backsteinbau
Europas und eine weiträumige
Burganlage, die größtenteils aus
roten Lehmziegeln erbaut wurde.
Gegen Mittag fuhren wir nach
Danzig und stellten unsere Mobile
auf einem bewachten Parkplatz nur
ca. 300 m vom Zentrum entfernt
ab. Hier verbrachten wir auch eine
sehr ruhige Nacht. Den Nachmittag
verbrachten wir mit einem Bummel
durch die im 2. Weltkrieg total zer-
störte und nachher wieder stilge-
treu aufgebaute wunderschöne
Altstadt. Km 74
N 54°20´47.7´´
E  18°39´48.9´´

3. Juni
Am Morgen Fahrt zuerst auf der A1
in Richtung Marienburg und dann
immer auf der Straße Nr. 22. 
Weiterfahrt auf meist guter Straße
durch hügelige und schöne
Landschaften mit viel Getreide. Am
Lipie See an einem schönen
Strand direkt an der Straße liegend,
haben wir gebadet. Den Rest des
Tages und die Nacht haben wir auf
dem dortigen kleinen Campingplatz
verbracht. Wet-ter herrlich, Luft bis
32 °, See vermutlich 24-25°. Km
315
N 52°54´50.1´´
E 15°40´04.7´´

4. Juli
Bereits vor dem
Frühstück im See noch
einmal herrlich geba-
det. Dann Fahrt auf der
22 recht zügig in
Richtung Grenze. Bei
Slubice über die Oder
nach Frankfurt an der
Oder. Von dort auf der
B 87 und später auf der
A 13, A 4, A 72 und A 93
nach Hof zum Untreu-
see auf den STPL.
Abends haben wir hier
noch gebadet. Km 507
N 50°17´09.76´´
E 11°54´43.89´´

5. Juli
Wir gingen am Morgen
gleich noch einmal
baden, verabschiede-
ten uns von Luise und
Ernst und fuhren nach
Hause, weil unser
Enkerl Karina bereits
auf uns wartete. Km
554

Wir möchten diese
tolle, wenn auch
anstrengende Reise
nicht missen. Die
Eindrücke die auf uns
einwirkten waren ein-
fach überwältigend.
Leider war unsere
Reisegruppe mit 16
Fahrzeugen zu groß,
was natürlich immer
wieder zu Verzögerun-
gen und Unannehm-
lichkeiten führte. Gott
sei Dank hielt unsere
Gruppe wie Pech und
Schwefel zusammen.
Der Fa. San Pietro-
burgo möchte ich im
Interesse der Kunden
empfehlen, kleinere
Gruppen auf diese
Reisen zu schicken.
Wir danken allen Teilnehmern für
die freundliche und nette Art, die
uns alle entgegen gebracht haben.

Vroni und Walter Krismer

Danzig neu

Danzig alt

Untreusee

Marienburg 
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

STELL- UND CAMPINGPLÄTZE DIE SICH EMPFEHLEN:

Auf dieser Seite möchten wir neue Stell- u. Campingplätze in verschiedenen Ländern vor-
stellen, die sowohl für Einzelne, als auch für Gruppen interessant sein könnten.

Im Südtiroler Schnalstal, direkt an der Schnalstaler
Gletscherbahn, liegt auf einer Höhe von 2000m der höch-
ste Stellplatz Europas, mitten im Ski- und Wandergebiet. 
Ein Servicegebäude mit Toiletten, Waschraum,
Waschmaschine, Ver- u. Entsorgung ist vorhanden.
Stromanschluss bei jedem Stellplatz.
Näheres unter www.caravanpark-senales.com
GPS: N46°45’15,21” E10°47’1,98”

In Toggenburg am Fuße des Säntis in der Schweiz befin-
det sich der schön gelegene Stellplatz von Hans u.
Magdalena Bösch. Er verfügt über Sanitäreinrichtungen,
WC u. Duschen, Stromanschluss sowie Ver- u.
Entsorgung. 
Näheres unter www.gill-camping.ch
Email: hans@boesch.st GPS: N47°14’28,86” E09°13’6,06”

An der “Deutschen Edelsteinstraße” in Fischbach liegt
direkt an der Nahe der komplett ausgestattete Stellplatz
von Gerd u. Lore Dämgen. Direkte Anbindung an den
Nahe-Radweg, zahlreiche Wanderwege, Edelsteinschlei-
fereien und vieles mehr bilden ein breites Angebot.
Anschrift: 55743 Fischbach an der Nahe, Marktstraße
GPS: N49°44’25,18” E07°24’17,00”
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NOTDIENST

ERSTE HILFE
FÜR IHRE TÜREN
UND FENSTER

FENSTERREPARATUREN
FÜR ALLE MARKEN

TEL.: 0664-3375752
SANIERUNGSBAU@UTANET.AT

ALTBAU ODER NEUBAU
SANIERUNGSBAU

GES.M.B.H.

VOLDERER WEG 32 6112 WATTENS
GÜNTER LUGMEIER

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it

AUTO-EIGENIMPORT:  AK WARNT VOR KOSTENFALLE

Die Tiroler Arbeiterkammer warnt vor unerwarteter Zusatzkosten beim Eigenimport von Autos. Vor allem die
mit Jahresbeginn nochmals verschärfte CO2-Abgabe könne bei Auto-Importen zur Kostenfalle werden. 
Mit Umsatzsteuer, Normverbrauchsabgabe und CO2-Steuer sind die Zusatzkosten oftmals deutlich höher als
der Kaufpreis.
Das Beispiel eines Tirolers zeigt, dass ein vermeintliches Schnäppchen so schnell zum teuren Kauf werden
kann. Ein Tiroler hatte den Wagen in der Schweiz gekauft. Für den mehr als 15 Jahre alten Toyota bezahlt er
umgerechnet 3.400 Euro. Damit er das Auto nach Österreich importieren und hier nutzen konnte, musste er
aber nochmals 4.700 Euro für Zoll, Umsatzsteuer, Normverbrauchsabgabe und CO2-Steuer bezahlen.
Verschärfte CO2-Abgabe seit Jahresbeginn
Vor allem die mit Jahresbeginn nochmals verschärfte CO2-Abgabe könne bei Auto-Importen zur Kostenfalle
werden, warnt die Arbeiterkammer. Kommen aus dem Auspuff des Wagens mehr als 160 g Kohlendioxid pro
Kilometer, kann es nämlich schnell teuer werden. Pro zusätzlichem Gramm CO2-Ausstoß sind 25 Euro fällig.
Bei 40 Gramm über dem Limit sind also schon 1.000 Euro zu bezahlen. Tipp der AK: Abgas-Ausstoß beach-
ten
Die AK rät deshalb, sich vor dem Auto-Import genau über den Abgas-Ausstoß zu informieren und auch ande-
re Abgaben und Steuern im Auge zu behalten, damit keine unerwarteten Kosten anfallen.
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EINLADUNG NACH RECANATI 21.- 24. MAI 2010
Unsere Freunde vom Campingclub Recanati veranstalten zu Pfingsten ein großes Treffen auf ihrem Stellplatz
in Recanati. Zu diesem sind auch wir eingeladen in möglichst großen  Anzahl teilzunehmen. Ebenfalls einge-
laden sind auch der Oberpfälzer Wohnmobilclub und der Schweizer Club RMCS. Da der Campingclub
Recanati alljährlich an unserem Sommerfest sehr aktiv teilnimmt, sollten wir einmal die Gelegenheit nutzen
und einen Gegenbesuch abstatten.
Die Gastgeber haben ein umfangreiches Programm zusammengestellt, welches sicher die Zustimmung aller
Teilnehmer finden wird.
Alle Stellplätze haben einen Stromanschluss (wenn gewünscht), im Festzelt werden wir mit Speisen und
Getränken versorgt.
Ausflüge sind geplant nach Ancona, Recanati, Riviera del Conero, sowie event. der Besuch eines Weingutes
mit Verkostung.
Zum Abschluss ist ein Freundschaftsbesuch im Rathaus beim Bürgermeister mit anschließendem Buffet
geplant.
Bitte um zahlreiche Meldungen bis 10.05. an: 
Felix Niederl, Tel. 0650 8181047 Email: felix.niederl@chello.at
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800
m klarer Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für
Bergwanderfans, Ausflugsgruppen, Hochzeiten
und Familienfestlichkeiten. Exquisites aus der
feinen Küche sowie typisch österreichische
Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WWohnmobilstellplätzeohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre
wird im Hause Rieder für Stimmung und gute
Laune gesorgt. Außer Bergromantik bieten
wir Ihnen gemütlich eingerichtete
Gästezimmer, die mit Dusche, WC und
Balkon ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48
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LESERBRIEFE
An die Redaktion!

" Nach längerer Zeit wieder ein Leserbrief ", so stehts in der WOMO Zeitung Nr. 4/2009! Wie ich Dir schon ange-
kündigt habe, anbei noch ein Leserbrief zum Thema " Hymer Sulzemoos "
Auch wir haben ziemlich zeitgleich mit der Familie Dadak einen gebrauchten Hymer -LEGEND 25 B 524 -
gekauft. Endlich am Karfreitag 2009 hatten wir das schöne Womo zu Hause. Ostern- dann sofort einräumen um
zum Ancampen nach Ferlach ! Grosses Hallo mit unseren Clubkollegen.
Den ganzen Sommer über waren nur einige kleine Mängel am Womo, die nach Telefonaten mit Hymer -
Sulzemoos und der Werkstätte anstandslos erledigt wurden, teilweise sogar in Tirol ( Fiat ) oder während unse-
rer Fahrten bei einem Hymer Händler. Alles unter Garantie.
Im September nahmen wir an der Clubfahrt "vom Wein zum Bier teil ". Ausgerechnet am letzten Tag bei der
Autobahnausfahrt zu den 14 HEILIGEN in Staffelstein fliegt die Kühlschranktür komplett heraus und damit auch
die nicht hartgekochten Eier- Sch....e !
Geholfen haben uns nicht die 14 Heiligen sondern unser Kollege für alle Fälle-HARALD ( Höfler )  DANKE !
Danke auch an Alle die uns Ihre Hilfe angeboten haben.
Den Schaden verursacht hat vermutlich der Vorbesitzer, dem wahrscheinlich die Türe mehrmals aufgeflogen ist
und damit die Halterung ruiniert hat.
Der Schaden wurde in Sulzemoos angeschaut und "selbstverständlich" sofort eine neue Türe bestellt.
Wir können HYMER SULZEMOOS bestens weiter empfehlen, da auch nach geleisteter Unterschrift, beim Kauf
eines Womos die Garantieleistungen voll anerkannt werden und zusätzlich immer noch ein kleines " Zuckerl"
für uns WOMO-Fahrer herausgeschaut hat.
DANKESCHÖN an die Herren : 
Marcus Braun - Geschäftsführer
Benedikt Schmid - unser Verkäufer
Andreas Heckmeier - Werkstättenleiter von Hymer Sulzemoos
Herr Heckmeier war auch jederzeit für fachliche Auskünfte zu unseren Fragen bereit.

Mit herzlichen Grüßen
" Die Tiroler " - vom 1.TWC Franz u. Helga Streiter
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Die Kochseite möchte ich diesmal ganz der Fenchelknolle
widmen. Diese ist das ganze Jahr über erhältlich, sehr
gesund und überall zu kriegen. Mit den zwei kreativen
und  pikanten Rezepten möchte ich mich aus der
Gestaltung dieser Seite zurückziehen und  bei den Lesern
bedanken. Eure Irmgard Rottenbacher

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN

1 l Gemüsebrühe 
1 Zwiebel 
1-2 EL Olivenöl
300 g Risottoreis
ca. 4 EL Weißwein
1 Fenchelknolle
1 Birne
2-3 EL Estragon, frisch geschnitten
1/2 ausgekratzte Vanilleschote
2 TL Anislikör 
150 g Gorgonzola
Salz und Chilipulver

ZUBEREIT

Von der Brühe ca. 900 ml abmessen und erhitzen, die
restliche Brühe beiseitestellen. Die Zwiebel schälen und
in feine Würfel schneiden. Das Olivenöl in einem weiten
Topf erhitzen und die Zwiebelwürfel darin bei milder Hitze
glasig dünsten. Den Reis dazugeben und kurz mitdün-
sten. Mit dem Wein ablöschen und einköcheln lassen.
Unter gelegentlichem Rühren immer wieder etwas heiße
Gemüsebrühe angießen und bei milder Hitze einkochen
lassen. bis die Reiskörner nach 15 bis 20 Minuten weich
sind, aber noch Biss haben.
Inzwischen den Fenchel putzen, waschen und in Würfel
schneiden. Die Fenchelwürfel in einem Topf in der beisei-
tegestellten Brühe zugedeckt bei milder Hitze weich
köcheln lassen, bis die Flüssigkeit verdampft ist. Die
Birne waschen, vierteln, entkernen und ebenfalls in
Würfel schneiden.
Die Birnenwürfel mit dem Fenchel, dem Estragon, der
Vanilleschote und dem Likör am Ende der Garzeit unter
das Risotto mischen. Mit Zitronensaft abschmecken.
Kurz vor dem Servieren den Gorgonzola in kleine Würfel
schneiden und ebenfalls unterrühren. Das Risotto mit
Chilisalz würzen und die Vanilleschote wieder entfernen.
Risotto in vorgewärmten tiefen Tellern anrichten.

Gutes Gelingen

FENCHELRISOTTO
MIT GORGONZOLA UND BIRNE

FENCHEL-CURRY-SUPPE
MIT ROSTBRATWÜRSTELN

ZUBEREITUNG:
(4 PERSONEN)
1 1/2 Fenchelknollen mit Grün
800 ml Gemüsebrühe
10 Fenchelsamen
200 g Sahne
30 g kalte Butter u. 1-2 El braune
Butter
1 Knoblauchzehe, 1 Scheibe Ingwer
1/2 TL Currypulver, 1 Msp. abgerie-
bene u. unbehandelte Orangensch.
Salz, mildes Chilipulver, Öl
8 Nürnberger Rostbratwürstel

Den Fenchel putzen, halbieren und
samt Strunk in dünne Scheiben
schneiden. Das Fenchelgrün beisei-
telegen. Den Fenchel mit der Brühe
und den Fenchelsamen in einen
Topf geben und knapp unter dem
Siedepunkt etwa 15 Minuten mehr
ziehen als köcheln lassen, bis er
weich ist. 1/3 des Fenchels heraus-
nehmen u. beiseitestellen. Die
Sahne, die kalte und die braune
Butter zur Suppe geben und alles
mit dem Stabmixer pürieren.
Knoblauch in Scheiben schneiden.
Mit dem Igwer und dem Currypulver
unter die Fenchelsuppe rühren und
einige Min. ziehen lassen. Die
Orangenschale hinzufügen. Mit Sz.
u. Chilipulver würzen. Die
Rostbratwürstel in einer Pfanne
anbraten, herausnehmen u. ev. auf
Küchenpapier abtropfen lassen.
Den beiseitegelegten Fenchel in
tiefe Teller geben, die Suppe mit
dem Fenchelgrün garnieren und mit
den Würsteln servieren.
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Jetzt neu eröffnet!

einen Campingplatz des neuesten Standards mit 70 großzügigen
Stellplätzen, modernen Sanitäreinrichtungen, Pizzeria und Shop!
Campen Sie am grünen Stadtrand von Innsbruck und genießen
Sie von hier aus die unterschiedlichsten Freizeitangebote.

Camping Kranebitterhof
Kranebitter Allee 216, A-6020 Innsbruck,
Tel. +43/512/279558, Fax +43/512/279558/140

Info@camping-kranebitterhof.at,            www.camping-kranebitterhof.at

Aufruf an alle Mitglieder in eigener Sache:
Wir suchen im Raum Innsbruck - Wattens einen abschließbaren Raum oder eine
Garage zur Aufbewahrung unseres Clubinventars zu mieten. Im Falle einer Garage
suchen wir auch einen PKW-Anhäger zu kaufen. 
Angebote erbeten an den Clubvorstand!!

KAUFEN - VERKAUFEN - MIETEN:

Gesucht wird im Großraum Innsbruck (Kematen bis Weer od. Mittelgebirge) eine Garage
oder Garagenbox für einen VW-Bus, Einfahrtshöhe mindestens 2,05 m, absperrbar, zu
mieten oder zu kaufen. 
Angebote bitte an Tel. 0512 288747 od. 0650 4184449
Email: sigrid_tappeiner@hotmail.com

Wer vermietet sein Wohnmobil im Sommer für ca. 2 Monate ( Für mehrere Kurzreisen in
Österreich und Süddeutschland ), ein späterer Ankauf wäre eine Möglichkeit.
Angebote bitte an Hildegard u. Heinz Neuner, 6481 St. Leonhard 223, Pitztal
Tel. 05413/87605, Email: hildegard.n@tsn.at

ZU VERKAUFEN:

Omnistor Safari-Room
passend für Gelenkarm Markise Omnistor 4 Meter, Vorderwand XL205 + 2 Seitenwände 
XL 260-280  Neuwertig!   Vorzelt wurde nur ein Mal verwendet.
Preis nach Vereinbarung 
Wolfgang Defant, 6020 Innsbruck, Durigstraße 20   Mobil: 0676/5318310
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CLUBFAHRT BELGIEN VOM 28.4. - 9.5.2010

Mittwoch, 28.04.10: Treffpunkt Kohlebergwerk Blegny 23, Rue Lambert Marlet N50°41'10,2" E005°43'25,6"
17,00 Uhr Begrüßung 18,00 Uhr Abendessen

Donnerstag, 29.04.10: 9,00 Uhr Führung im Kohlebergwerk Blegny.
Anschliessend Fahrt nach Hasselt hier ist die Möglichkeit das Genevermuseum
zu besuchen.

Freitag, 30.4.10: Fahrt zum Bokrijk Höfemuseum 9,00 Uhr Besichtigung Museum
Anschließend Weiterfahrt zum Campingplatz Grimbergen

Samstag, 01.05.10: 9,00 Uhr Stadtführung Brüssel mit Bus 

Sonntag, 02.05.10: Fahrt zum Stellplatz Antwerpen. 10,30 Uhr Fahrt mit der
Straßenbahn zur Stadtbesichtigung mit Möglichkeit das Diamantenmuseum zu
besuchen 14,30 Uhr Große Hafenrundfahrt

Montag, 03.05.10: Fahrt zum Camping Baameeren in Gent Stadtbesichtigung

Dienstag, 04.05.10: Fahrt zum Stellplatz Brügge 11,00 Uhr Stadtführung Brügge

Mittwoch, 05.05.10: Fahrt nach Ieper 20,00 Uhr Zapfenstreich in Ieper beim Kriegerdenkmal

Donnerstag, 06.05.10: Fahrt zum Schräghebewerk und Stahltrossenschiffshebewerk 15,00 Uhr Besichtigung
mit Schifffahrt. Weiterfahrt nach Binche Stellplatz

Freitag, 07.05.10: 9,30 Uhr
Führung Maskenmuseum
Weiterfahrt nach Han sur
Lesse Stellplatz unterwegs
Möglichkeit das Schloß Freyr
zu besichtigen. 19,00 Uhr
Abschlußabendessen in Han
sur Lesse

Samstag, 08.05.10: 10,00
Uhr Besichtigung Hangrotte Fahrt zum Euro Space Center. 15,00 Uhr
Besichtigung Euro Space Center. Weiterfahrt nach Alzingen,
Luxembourg  zum Campingplatz

Sonntag, 09.05.10: Stadtrunde in Luxembourg u. Verabschiedung

Teilnehmerpreis: pro WOMO mit 2 Personen: 330,- € mit 1 Person 210,- €
Die Anmeldung ist erst fix nach erfolgter à Conto Zahlung von 50,- € bis 31.3.10 auf das Konto: Sparkasse
Schwaz AG Blz. 20510, Konto Nr. 0300 005717 
IBAN: AT362051000300005717 BIC: SPSCAT21

Im Preis inbegriffen:
Menü der Region in Blegny
Besichtigung mit Führung Bergwerk Blegny
Parkgebühr und Eintritt Freilichtmuseum Bokrijk
Campingplatz in Grimbergen
Stadtführung mit Bus in Brüssel
Stellplatz in Antwerpen
Große Hafenrundfahrt in Antwerpen
Campingplatz in Gent
Stellplatz in Brügge
Stadtführung in Brügge Rozenhoedkaai Brügge

Lakenhalle Ieper

Brabobrunnen Antwerpen

Stahltrossenschiffshebewerk Strépy-Thieu
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Führung und Schifffahrt im Stahltrossenschiffshebewerk
Eintritt mit Führung im Maskenmuseum
Stellplatz in Han sur Lesse
Abschlussabendessen in Han sur Lesse
Eintritt Hangrotte
Eintritt Euro Space Center
Campingplatz in Alzingen/Luxemburg
Semmeln bzw. Baguette bezahlt der Club
Programmänderungen vorbehalten

Die Fahrt ist bereits ausgebucht aber Vormerkung auf Warteliste ist möglich.
Anfragen an Manfred List, Telefon 0043 (0)5244 64457 Email: manfred.list@tele2.at
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Gültig: auf von der Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen.
Preis / ÜN für 1 Womo, 2 Erw. exkl. Kurtaxe u. 1 Kind:
VS/NS  €  11,00;     HS   € 16,00 (4.7. - 23.8.10)
jedes weitere Kind / ÜN: € 2,50; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie unseren familiär geführten Camping
Seehof. Unsere großzügig parzellierten
Komfortstellplätze sind teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrli-
ches Bergpanorama und die ausgesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub
bei. Wir bieten eine exklusive Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behin-

dertengerechtem Bad, Babybad und
Wickeltischen. Es gibt auch eigene
Kindersanitäranlagen, ein Solarium und
einen gut ausgestatteten Fitnessraum.
Das Schwimmen im Reintalersee und die
Benützung der Liegewiese sind kosten-
los. In unserem Restaurant Seehof und
auch auf der Sonnenterrasse mit Blick auf
den Reintalersee werden Sie mit einer
gutbürgerlichen Küche verwöhnt. Ein
Kiosk steht Ihnen für Ihren täglichen
Einkauf zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at
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ANCAMPEN VOM 09.04.2010 - 11.04.2010 IMST - REUTTE

Wir erleben Österreichs meist prämiertes Bier hautnah
inmitten des mittelalterlichen Schloss Starkenberg. GPS:
N 47° 15` 41,10",   E 10° 45` 14,62"
Dort werden wir durch Brauerei und Burg geführt und
anschließend verkosten wir verschiedene Biere.
Entlang der Schlossallee führt einer der schönsten
Spazierwege zum Starkenberger See (ca. 15Minuten).

Am nächsten Tag geht es über den Fernpass nach
Reutte in die Burgenwelt Ehrenberg. 
GPS: N 47° 27` 54,68",   E 10° 43` 14,48"  
An der wichtigen Handelsroute Via Claudia Augusta
wird zur Sicherung nach Norden die Hochburg
Ehrenberg und in der Talenge der Klause eine
Zollstation (Salz) errichtet 

Programm:

09.04.2010, 16.00 Uhr: Führung durch Schloss und Brauerei Starkenberg mit anschließender
Bierverkostung (es können ruhig 2 - 3 Halbe sein).

10.04.2010, 08.00 Uhr: 2 Semmeln pro Person
10.04.2010, 18.00 Uhr: Multivision-Show: "Das Historical"
10.04.2010, 19.00 Uhr: Abendessen im Salzstadl: Spanferkel mit Semmelknödel u. Sauerkraut
11.04.2010, 08.00 Uhr: 2 Semmeln pro Person

Im Preis pro Person von 25.- € enthalten:
Stellplatz Schloss Starkenberg und Burgenwelt Ehrenberg  - keine Entsorgung,
Führung Schloss und Brauerei Starkenberg mit Bierverkostung
Multivison-Show,
Abendessen im Salzstadel.
Miete Salzstadel,
Frühstückssemmel

PS:  Das Schlossstüberl Starkenberg ist für seine gute Küche bekannt.
Die Schaufestung Schlosskopf (Laufradkran und Aussichtsplattform) bietet unvergleich-  
liches Seherlebnis. 
Im Museum in der Klause erleben wir die spannende Geschichte vom Ritter Heinrich 
und seiner Geliebten  -  sehenswert - 
Eintritt 3.- € (Kinderpreis).

Anmeldung - bis 31.3.10 ist unbedingt erforderlich - an: 
Niederl Felix, Tel: 0650/8181047 o. felix.niederl@chello.at
Programmänderung vorbehalten - einen guten Womostart 2010 wünschen Moni u. Felix




